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NUR FALSCH GESCHALTET? 
Wenn heute in Kreisen des so genannten AFD-Flügels oder von Pegida 
ein ideologisch kontaminierter Begriff wie derjenige der „Gleichschal-
tung“ aus der Zeit der Nazi-Diktatur auf die heutige Zeit übertragen 
wird, um die angebliche Gleichschaltung der heutigen „Lügen-Presse“ 
unflätig anzuprangern, dann ist das keineswegs als ein politisches Ka-
valiersdelikt im Sinne einer nur falsch geschalteten Rhetorikfloskel zu 
bagatellisieren. 

Diese politischen Speerspitzen der neuen Rechten in Deutschland set-
zen mutmaßlich bewusst Nazi-Vokabular ein, um dieses als Ausdruck 
ihrer system- und damit demokratiefeindlichen Ziele, hier in Form des 
Frontalangriffs auf die verfassungsgemäß geschützte Pressefreiheit öf-
fentlich salonfähig zu machen.

Das weitere ekelhafte Nazi-Schlagwort der „Umvolkung“ im Sprachge-
brauch der verblendeten neuen Rechten spricht leider ebenso gleicher-
maßen beispielhaft und abschreckend Bände über die reaktionäre Hal-
tung dieser braun lackierten Verharmloser. Gewiss sollte man zwischen 
parteipolitischer Agitation am rechten Rand und privaten Verbalausrut-
schern unterscheiden.

Es gibt in der Tat typische Begriffe aus der Zeit des so genannten 3. 
Reichs, deren Herkunft vielen beim Gebrauch im Privatgespräch gar nicht 
bewusst ist. Der Einsatz von Begriffen wie Mädel, asozial, Anschluss, 
Hiwi, Vergeltungswaffen oder Kulturschaffende, die als verbrannte Nazi-

wortschöpfungen gelten, könnte auch und gerade in teil-
weiser Unkenntnis der braunen Wurzeln noch so gerade 
als Geschmacksverirrung durchgehen.

Andere Begriffe wie innerer Reichsparteitag, Sippen-
haftung, Euthanasie, Herrenrasse, Kraft-durch-Freude-
Fahrt, Volksgemeinschaft, Volksempfänger oder eben Um-
volkung und Gleichschaltung verdienen aufgrund ihrer 
ganz offensichtlichen Nazi-Affinität einzig und allein den 
absoluten Bann aus der deutschen Sprache.

Wer vor diesem abscheulichen historischen Hinter-
grund heute noch den Begriff der „Gleichschaltung“ für 
Entwicklungen egal welcher Art in unserem freiheit-
lich-demokratischen Rechtsstaat verwendet, der versün-
digt sich begrifflich und vor allem politisch an unseren 
demokratischen Errungenschaften in nahezu 75 Jahren 
Bundesrepublik Deutschland mit ihrer bewährten frei-
heitlich-demokratischen Grundordnung. 
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